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Athletikwettkampf 
Kleine Truppe – guter Erfolg

Der letzte Prüfstein im Wettkampf- und Veranstaltungsjahr 
2013 für die Sportler des SV „Einheit“ Löcknitz 1958 e. V. 
Sektion Kanu/Wasserwandern fand neben der Überprüfung 
der sportlichen Leistungen im Oktober der Athletikwettkampf 
auf Landesebene V.-G. am 23.11.2013 in Neustrelitz statt.

Aus ca. neun Vereinen mit ca. 210 Sportlern in den Jahr-
gängen 1997 bis 2005 männlich wie weiblich teil. Zu ab-
solvieren waren ein Crosslauf, Medizinballdruckwurf, ein 
Gewandtheitslauf und ein komplexer Athletiktest (Liege-
stütz, Medizinballdrehen, Kasten-Beine-heben, Klimmzüge, 
Oberkörperheben und Bankspringen) und für die Jahrgän-
ge 2000 Drücken und Anreißen jeweils über zwei Minuten. 
Jeder Sportler wollte natürlich als Sieger diesen Wettkampf 
für sich entscheiden. 

Durch kämpferischen 
Einsatz wurden von den 
Löcknitzern Kanusport-
lern in ihren Altersklas-
sen (bis zu 20 und mehr 
Teilnehmer) folgende 
Plätze erkämpft: Malte 
Plitzkow, zum ersten 
Mal dabei, belegte den 
1. Platz in seiner Alters-
klasse. Cedric Sauer 
konnte den 2. Platz 
durch kämpferischen 

Einsatz belegen. Leon Pankau belegte den 4. Platz. Einen 
5. Platz konnte Marcelina Pankau in ihrer Altersklasse er-
kämpfen. Jana Wepner 5. Platz, Dominik Sauer 7. Platz 
belegen. Den 12. Platz in seiner Altersklasse belegte Ruben 
Plitzkow. Im Jahrgang 2000 konnten durch kämpferischen 
Einsatz Daria Pankau den 2. Platz belegen.
Das Jahr ist nun fast vorbei, aber auf der Weihnachtsfeier 
wird das Sportjahr 2013 noch mal ausgewertet und hält für 
den ein oder anderen eine kleine Überraschung bereit. Für 
die weitere Wettkampfsaison 2014 viel Erfolg.
Kinder, die sich für unseren Sport interessieren können sich 
von Montag bis Freitag in der Zeit von 14.30 bis 16.30 Uhr 
im Bootshaus am See melden.

Frau Redenz
Sektionsleiterin

Sportnachrichten

Der Penkuner Sportverein 
„Rot-Weiß“ e. V. 

wünscht allen Mitgliedern 
frohe Weihnachten sowie ein gesundes 

sportliches Jahr 2014.

Der Vorstand

Fröhliche Weihnachten 
und ein gesundes, 

erfolgreiches, glückliches neues 
Jahr 2014 wünscht der SV „Einheit“ 

Löcknitz 1958 e. V. all seinen Mitgliedern 
und deren Familien. Bedanken möchten 
wir uns recht herzlich auch bei allen, die 

uns finanziell oder materiell im Jahr 2013  
unterstütz haben. Ihnen, Ihren Familien 
sowie Belegschaft fröhliche Weihnachten 

und ein gesundes neues Jahr 2014.

Der Vorstand

Neue Trikots für den SV Blankensee

Der SV Blankensee 49 erhält vom „Rewe Markt Karin 
Domschke OHG Locknitz“ einen neuen Trikotsatz und 
bedankt sich dafür nochmal recht herzlich.

Kai Weihshuber
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Der Boocker Sportverein 62 e. V. informiert:
Rückblick auf das sportliche Jahr 2013

Der Boocker SV 62 kann auch in diesem Jahr wieder auf 
zahlreiche sportliche Aktivitäten zurückblicken. Bestehend 
aus drei Sektionen Fußball, Reiten und Tischtennis, galt es 
in allen drei Sparten den Sportbetrieb weiterhin aufrecht-
zuerhalten und vielleicht sogar auszubauen.
Mit der Auszeichnung  im Rücken als „Bester Verein 2012“ 
im ehemaligen Kreissportbund Uecker-Randow, ist auch 
eine gewisse Verantwortung für unseren Verein und die 
Region verbunden.
Im Tischtennis sicherte sich die 2. Mannschaft den Kreis-
meistertitel in der Kreisklasse  im neuen Landkreis Vorpom-
mern-Greifswald. Die 1. Mannschaft spielte bereits  in der 
Kreisliga Süd und belegte einen beachtlichen 4. Tabellen-
platz. Mit diesen Erfolgen und dem in Boock vorhandenen 
Spielerpotential entschloss man sich, mit einer 3. Mann-
schaft in die neue Spielsaison zu starten, sodass wir 
selbstbewusst sagen können, Boock ist auf dem Tischten-
nisgebiet im gesamten Landkreis sehr gut vertreten.
Mit neuen Spielertrikots gehen alle drei Mannschaften 
aktuell an den Start, dank der Unterstützung durch den 
Fahrservice Olaf Marquardt aus Boock!
Unsere Herren-Fußballmannschaft startete im August in 
die neue Saison und stand nach sechs Punktspielen als 
Tabellenführer in der Kreisklasse Süd da. Wer hätte das mit 
Rückblick auf die vergangenen Jahre gedacht?!
Nun ist die Hinrunde bereits beendet und die Mannschaft 
des Boocker SV 62 kann mit Stolz auf einen beachtlichen 
und respektablen 3. Tabellenplatz schauen. 
Schwere Spiele, wie das Pokalspiel gegen den FRV Plöwen 
und das Punktspiel gegen den Favoriten der Kreisklasse 
Süd, Vorwärts Drögeheide, waren zu bestreiten. Gefreut 
hat uns, dass das Interesse am Boocker Fußball auch an 
den Zuschauerzahlen zu spüren war! Für die Rückrunde, 
wünschen wir der Mannschaft viel Erfolg, viele Fans und 
Zuschauer!
Im Reitsport lag der Fokus ganz auf die Durchführung des 
regelmäßigen Trainingsbetriebes und die Teilnahme meh-
rerer Reit- und Springturniere. Die Reitsparte konnte auch 
hier  viele Erfolge im Jahr 2013 verbuchen. Ein besonderer 
Höhepunkt war dann die Durchführung des Reiterfestivals 
„Stettiner Haff“ im Sommer diesen Jahres auf dem Boocker 
Reitplatz. Zwei Tage begeisterten viele Reitsportfreunde 
die Gäste und Besucher. Ein Höhepunkt dieser Veranstal-
tung war die Westernreitershow „Bandidas“. Auch im 
nächsten Jahr  findet wieder ein großes Reitturnier in Boock 
statt. Wir werden rechtzeitig darüber informieren.
Im November führte die Reitsparte des Boocker SV 62 
gemeinsam mit dem FRV Plöwen eine tolle Hubertusjagd 
durch!
In den Sparten Reitsport und Tischtennis betreibt der 
Boocker SV 62 seit vielen Jahren eine sehr erfolgreiche 
Nachwuchsarbeit! Viele Kinder nutzen diese Angebote 
wöchentlich. Trainer und Übungsleiter fahren zusätzlich, 
neben dem regulären Trainingsbetrieb, in die Kleine Grund-
schule Mewegen, um gemeinsam mit den Kindern Sport 
zu treiben. Viel Engagement und Herzblut wird seit vielen 
Jahren in diese Arbeit gelegt! Traurig stimmte uns immer 
wieder, dass uns dieses auf dem Gebiet des Fußballs bis-
lang versagt blieb, sodass wir heute berichten können, 
dass es uns endlich gelungen ist, im Fußball wieder mit der 

Nachfuchsförderung zu starten und einen verantwortlichen 
Trainer für diese Aufgabe gefunden zu haben!
Der Sportfreund Sven Bose war für sein besonderes En-
gagement auf dem Gebiet des Nachwuchsfußballs bekannt 
und wir konnten ihn für den Aufbau einer Nachwuchsfuß-
ballmannschaft gewinnen. Wir schickten ihn zunächst 
mehrere Tage zum Übungsleiter- und zum speziellen Trai-
nerlehrgang. Diese absolvierte er erfolgreich und seit 
September trainiert Sven Bose inzwischen 25 Kinder im 
Alter zwischen 5 und 10 Jahren wöchentlich.

Nachwuchsfußballtraining

Unterstützt wird er dabei von unseren Sportfreunden Mar-
tin Rocher und Ingolf Wittkopf. Unser Ziel ist es, die Kinder 
sinnvoll in der Freizeit zu beschäftigen und den Nachwuchs 
im Fußball aufzubauen. Sollte alles planmäßig verlaufen, 
wird der Boocker SV 62 mit einer E-Jugend-Mannschaft 
in den Punktspielbetrieb für die Saison 2014/2015 starten. 
Auch die ganz kleinen Fußballspieler werden ihre Gegner 
auf dem Fußballplatz bekommen, sodass sich auch diese 
Altersklasse messen kann.
Sehr dankbar ist der Boocker SV 62 gleich zwei Sponsoren 
für die Mannschaftsausrüstung gewonnen zu haben!
Die Bambini-Mannschaft wurde mit einem kompletten 
Trikotsatz  durch die Sportlerklause Boock Inh. Bärbel Marx 
ausgestattet und die zukünftige E-Jugend-Mannschaft 
durch die Boocker AGRAR AG Geschäftsführer Harry Ell-
mann ausgerüstet. Der Boocker SV 62 spricht beiden 
Sponsoren einen ganz besonderen Dank aus!!! 
Zusammenfassend können wir sagen, es bewegt sich was 
im Boocker Sportverein und das ist unser Ansporn für die 
Zukunft. Daran wollen wir festhalten und aufbauen.
All das ist jedoch nur möglich, durch die bereitwillige eh-
renamtliche Arbeit der Trainer, Übungs- und Sektionsleiter, 
aller Sportler und durch eine sehr gute Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde Boock, der Freiwilligen Feuerwehr 
Boock, den ortsansässigen Vereinen sowie vielen fleißigen 
Helfern und Unterstützern! All jenen sei an dieser Stelle 
ganz herzlich gedankt!
Wir würden uns gerade von Seiten der Politik wünschen, 
dass das Ehrenamt wieder eine höhere Anerkennung erfährt 
und dies gilt vereinsübergreifend für alle Ehrenämter! 
Danken möchten wir auch allen Sponsoren für Ihre Unter-
stützung! Wir wünschen uns auch für das nächste Jahr 
viele sportliche Aktivitäten und Höhepunkte!

Allen Vereinsmitgliedern, Sponsoren, Freunden 
und Lesern wünschen wir ein besinnliches und 
frohes Weihnachtsfest sowie ein gesundes 
und erfolgreiches Jahr 2014!

i. A. Gunnar Mißling, Boocker SV 62 e. V.
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VfB Pommern Löcknitz

Herrenturnier

Freitag, 27.12.2013
Anstoß 18.00 Uhr, Randowhalle Löcknitz
Gastgeber VfB Pommern Löcknitz II, Penkuner SV II, 
LSV Grambow, SV Blankensee, Boocker SV, Preußen 
Bergholz, FRV Plöwen, SV Glasow

Pommern-scn-Cup

Freitag, 03.01.2013
Anstoß 18.00 Uhr, Randowhalle Löcknitz
Gastgeber VfB Pommern Löcknitz, Penkuner SV, Tor-
gelower SV Greif, SV Traktor Pentz, SV Rollwitz, Vorwärts 
Drögeheide, Pasewalker FV, u. a.

Der Löcknitzer Sportschützenverein 
zieht Bilanz für das Jahr 2013

Wieder geht ein erfolgreiches Jahr zu Ende. 

Unser Verein konnte auch in diesem Jahr einige Schüler 
und Jugendliche als Mitglieder im Verein begrüßen, denn 
Jugendarbeit ist uns sehr wichtig. Den größten sportlichen 
Erfolg errang in diesem Jahr Roberto Graul, er wurde Lan-
desmeister in seiner Altersklasse.
Neben den sportlichen Veranstaltungen, gab es natürlich 
auch viele kulturelle Veranstaltungen. Der größte kulturelle 
Höhepunkt war das diesjährige 20. Gemeinde- und Schüt-
zenfest. Auf unserem 20. Gemeinde- und Schützenfest 
wurde der 1. Kaiser des Sportschützenverein Löcknitz 
ausgeschossen. Startberechtigt waren alle Könige und 
Königinnen des Vereins. Den besten Schuss gab Torsten 
Liekfeld ab und errang damit die Kaiserwürde, zusammen 
mit seiner Frau Sabine vertreten die beiden jetzt als Kai-
serpaar unseren Verein.
Natürlich hat auch unsere Jugend in diesem Jahr wieder 
einen König ausgeschossen. Die Ergebnisse waren sehr 
knapp, aber Richard Busch konnte das beste Ergebnis 
erzielen und wurde neuer Jugendkönig unseres Vereins.
Ohne die Sponsoren und vielen Helfer  des Arbeitslosenver-
bandes, der  OAS, des Bauhofs und  der Unterstützung der 
Gemeinde Löcknitz wäre dieses große Fest nicht so erfolg-
reich gewesen. Unser besonderer Dank gilt der Gaststätte 
„Haus am See“ für die gastronomische Betreuung und die 
organisatorische Hilfe. An dieser Stelle möchten wir uns 
noch einmal bei allen Sponsoren und Helfern bedanken.

Wir wünschen allen Sponsoren, Helfern und 
natürlich auch allen Mitgliedern des Sport-
schützenvereins Löcknitz und ihren Famili-
en ein frohes und gesundes Weihnachtsfest 
sowie einen guten Rutsch in das neue Jahr.

Hiermit laden wir die Bevölkerung und die  Mitglieder des 
Sportschützenvereins zu unserem am 04.01.2014 ab 09.00 
Uhr auf dem Gelände des Sportschützenvereins Löcknitz 
stattfi ndenden Neujahrsschießen recht herzlich ein.

Der Vorstand 

Termine zur Fischerei-
scheinprüfung 2014

Im Amt Uecker-Randow-Tal, 17309 
Pasewalk, Lindenstraße 32 fi nden zu 
folgenden Terminen Fischereischein-
prüfungen 2014 statt.

11.02.2014, 22.07.2014 & 28.10.2014
jeweils um 16.00 Uhr

Anmeldungen werden bis spätestens eine Woche vor 
dem Prüfungstermin bei der Prüfungsbehörde des Am-
tes Uecker-Randow-Tal, Haupt- und Ordnungsamt, 
Zimmer 106, in Pasewalk entgegengenommen.

Gleichzeitig ist eine Gebühr zu entrichten.

Die Gebühr beträgt bei Personen bis zur Vollendung des 
18. Lebensjahr: 15 e und ab dem 18. Lebensjahr: 25 e.



Amtsblatt Löcknitz-Penkun	  - 30 -	 Nr. 12/2013

Kinder – Schulen – Ferien

Frohe Weihnachten,

wünschen wir allen die uns in diesem Jahr unterstützt haben. 
Ein besonderes Dankeschön geht an Familie Hammer, das 
Team des Anglerheims, Silvio Krüger, Frau Hoffmann und 
Frau Hansen aus Boock, die netten Verkäuferinnen beim 
Lila Bäcker, die Fahrkartenkontrolleure der Deutschen 
Bahn, unsere Großeltern und Eltern.

Die Krippenkinder der Kita „Randow-Spatzen“

Aber dann war es soweit, wir staunten alle als ein großes 
Pferd um die Ecke kam, angespannt vor einer schönen 
grünen Kutsche. Schnell bildeten wir zwei Gruppen und 
die Kutschfahrt durch Battinsthal begann. Auf dem Weg 
gab es viele schöne Tiere, wie Ziegen, Schafe, Katzen aber 
auch einen Papageien zu sehen.
Nach dieser tollen Kutschfahrt bekamen wir dann aber 
alle Hunger und durften uns mit Muffins, Tee und auch 
Gummibärchen, die Frau Albrecht zur Verfügung stellte, 
stärken.
Mit vielen neuen Eindrücken fuhren wir dann gestärkt zu-
rück in den Kindergarten. Wir danken Frau Albrecht, aber 
vor allem der Familie Schulz für diesen schönen Vormittag.

Die Kinder, Eltern und Erzieherinnen der Käfergruppe vom 
Kindergarten „Pusteblume“ in Penkun.

Die Käfer besuchen den  
Reiterhof in Battinsthal

Kinder lieben Tiere. So war die Idee, ein Projekt „Tiere auf 
dem Bauernhof“ in der Käfergruppe der AWO-Kita „Pus-
teblume“ zu erleben, schnell entwickelt. Die Kinder lernten 
Tiere mit Namen zu benennen, verschiedene Laute den 
entsprechenden Tieren zu zuordnen und das Leben auf 
dem Bauernhof kennen. Auf einem Elternabend wurde 
vorgeschlagen, den Reiterhof in Battinsthal zu besuchen.
Wie gesagt, das wurde auch gemacht. Frau Redepenning 
schreibt, wie wir alles erlebt haben:

Am Mittwoch, den 25. September, machte sich die Käfer-
gruppe unseres Kindergartens auf, den Reiterhof Familie 
Schulz zu besuchen. 
Als wir dort ankamen, begrüßte uns Familie Schulz ganz 
herzlich und lud uns ein, mit durch die Stallungen zu laufen. 
Frau Albrecht erklärte uns, dass wir keinen Lärm machen 
dürfen, da sich sonst die Pferde erschrecken würden.
Auf dem Reiterhof gibt es viele Pferde. Jedes der Pferde war 
ganz toll. Einige Kinder fanden die großen Reitpferde beson-
ders beeindruckend, andere die etwas kleineren. Uns wurde 
erklärt, was Pferde gerne fressen und sonst noch alles brau-
chen, um sich richtig wohl zu fühlen. Zum Glück hatte Frau 
Rodenhagen vorgesorgt und genügend Äpfel für alle Pferde 
gesammelt, auch extra dicke Möhren waren dabei.
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Sachspende für Bibo an Penkuner Schule

Welch eine Überraschung! Frau Lange vom Buchhaus Lan-
ge in Pasewalk und Mitglied des dort ansässigen Kunst- und 
Kulturvereines teilte uns mit, dass der eben genannte Verein 
die Schulbibliotheken unterstützen wollte mit einer großen 
Buchspende. Seit genau zwei Jahren gibt es an der Penku-
ner Regionalen Schule eine kleine Bibo, die von Schülern 
der 8. und 9. Klasse betreut wird. Jeden Tag hat sie geöffnet 
und bietet Lesestoff für alle Interessen an. Wie so oft fehlt 
das Geld, um aktuelle Lektüre zu besorgen. Dank vieler 
Sach- und Geldspenden in der Anfangszeit haben wir eine 
tolle Grundausstattung. Aber seit einiger Zeit schwebte uns 
die neue Sachbuchreihe „Memo“ als Neuanschaffung vor. 
Und da gab es plötzlich die Nachricht, dass uns der Kunst- 
und Kulturverein genau diese Reihe schenken möchte. 

Frau Lange war der Überbringer und kam mit fünf Kartons, 
in denen 68 Sachbücher zu allen nur erdenklichen Gebie-
ten steckten. Voller Freude nahmen wir das Geschenk an. 
Seit heute stehen nun alle Bände im Regal und der erste 
Leser aus der 5. Klasse stand in der Tür und fragte: „Kann 
man die neuen Bücher endlich ausleihen? Ist da auch was 
über die Titanic bei?“ Ja, kann man! Und auch ein Extra-
band über die Titanic ist dabei. Dann ran an den Lesestoff 
und vielen vielen Dank für dieses großartige Buchgeschenk!

Verena Grünberg
Lehrerin an der Regionalen Schule Penkun

Besuch bei der Löcknitzer Feuerwehr

Es vergeht kein Spielzeugtag, an dem einige Kinder unse-
rer Gruppe ihre tollen Feuerwehrautos mit in die Kita brin-
gen und mit Begeisterung damit spielen. 
Besonders aufregend ist es immer dann, wenn die Sirene 
ertönt oder ein Feuerwehrauto durch unseren Ort mit Blau-
licht und Martinshorn fährt. Was ist passiert, zu welchem 
Einsatz werden die Feuerwehrmänner gerufen, diese Fra-
gen beschäftigen die Kinder sehr.
Um einen nachhaltigen  Einblick in die Tätigkeit der Feu-
erwehr und ihre Technik zu erhalten, beschlossen wir, uns 
alles einmal aus nächster Nähe anzuschauen.
Mit Spannung und Vorfreude sahen wir unserem Besuch 
bei der Feuerwehr entgegen. Theo, Enco und Xavier hatten 
ihre Feuerwehrkleidung angezogen und so marschierten 
wir  mit kleinen Präsenten im Gepäck los. Dort angekom-
men wurden wir von Herrn Drews und Michael Richter 

herzlich begrüßt. Es gab viel zu sehen, auszuprobieren und 
natürlich auch viel zu erfahren. Voller Stolz durften wir im 
großen Feuerwehrauto und im Rettungsboot  Platz nehmen.
Viel zu schnell verging unser Besuch und es hieß wieder 
Abschied nehmen. Mit einem Lied und dem Überreichen 
unserer Geschenke endete dieser unvergessliche Besuch. 
Wir bedanken uns noch einmal ganz herzlich für diesen 
erlebnisreichen Vormittag bei Herrn Drews und Michael 
und würden gern noch einmal wiederkommen.

Die Kinder der Kita „Randow-Spatzen“ und Veronika

Die Gemeinde Löcknitz  
und der Bauhof  

wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern sowie 
allen Geschäftspartnern, die uns das ganze Jahr 
über unterstützt haben, ein frohes Fest und besinn-
liche Feiertage sowie einen guten Rutsch in ein ge-
sundes und erfolgreiches Jahr 2014.

Der Bürgermeister	 Im Namen des Bauhofs 
Lothar Meistring	 René Laubisch
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Lust auf Besuch?
Lateinamerikanische Schüler suchen Gastfamilien!

Die Schüler der Andenschule Bogota (Kolumbien) wollen 
gerne einmal den Verlauf von Jahreszeiten erleben. Dazu 
sucht das Humboldteum deutsche Familien, die offen sind, 
einen lateinamerikanischen Jugendlichen (15 bis 17 Jahre 
alt) als „Kind auf Zeit“ aufzunehmen. Spannend ist es, mit 

und durch das „Kind auf Zeit“ den eigenen Alltag neu zu 
erleben und gleichzeitig ein Fenster zu Shakiras fantasti-
schem Heimatland aufzustoßen. Wer erinnert sich nicht an 
ihren Fußball-WM-Hit „Waka Waka“? Erfahren Sie aus 
erster Hand, dass das Bild der Welt von Kolumbien nichts 
mit der Wirklichkeit dieses sanften Landes zu tun hat. 
Die kolumbianischen Jugendlichen lernen Deutsch als 
Fremdsprache, so dass eine Grundkommunikation gewähr-
leistet ist. Ihr potentielles „Kind auf Zeit“ ist schulpflichtig 
und soll die zu ihrer Wohnung nächstliegende Schule be-
suchen (Gymnasium oder Realschule). Der Aufenthalt bei 
Ihnen ist gedacht von Samstag, den 26. April bis zum 
Sonntag, den 13. Juli 2014. Wenn Ihre Kinder Kolumbien 
entdecken möchten, besteht die Möglichkeit für einen 
Gegenbesuch. Für Fragen und weitergehende Infos kon-
taktieren Sie bitte die internationale Servicestelle für Aus-
landsschulen Humboldteum e. V., Geschäftsstelle, König-
straße 20, 70173 Stuttgart, Telefon 0711/2221401, Fax 
0711/2221402, E-mail: ute.borger@humboldteum.com

Märchenhafte Winterzeit  
vom 02.02. bis 08.02.2014 in der  
Jugendbegegnungsstätte Plöwen

In der geplanten Winterwoche möchten wir mit den Kindern 
viele verschiedene Aktivitäten durchführen, ausprobieren 
und erleben. Die Palette reicht vom kreativen Gestalten mit 
verschiedenen Materialien bis hin zur Winterrallye. Über 
den Zeitraum werden wir unter dem Motto „Märchenhafte 
Winterzeit“ mit den Kindern spielen, malen, basteln, aber 
auch das winterliche Wetter bei Sport-, Rodel- und Schlid-
der-Spaß genießen. Neben den aktiven Freizeitangeboten 
werden wir verschiedenste Entspannungseinheiten und 
Relax-Momente mit einfügen. Ziele sind die aktive Erho-
lung, die Entspannung vom Alltag, der Umgang und die 
Kommunikation mit anderen Kindern, das Kennenlernen 
eigener Grenzen und das Ausprobieren neuer Erfahrungen 
und Tätigkeiten. 
Ihr wollt noch mehr? Dann kommt zu uns! Wir freuen uns 
auf eine schöne Winterwoche mit euch.
Anmeldungen unter 039754/20430 oder www.buchung@
kutzow-see.de

Wir danken all unseren Gästen ob Groß 
oder Klein für das entgegengebrachte Ver-
trauen, wünschen eine besinnliche Advents-
zeit, einen fleißigen Weihnachtsmann, und 
einen guten Rutsch ins Jahr 2014.

Das Team der Jugendbegegnungsstätte Plöwen

Jugendbegegnungsstätte Am Kutzow-See  
Plöwen erhält einen Qualitäts-Stern

Persönlich übergab der Marketingleiter für Jugendreisen 
vom Tourismusverband M-V, Herr Reinhard Schwarz, das 
Schild und die Urkunde für die Zertifizierung. Somit ist die 
Jugendbegegnungsstätte Am Kutzow-See in Plöwen die 
dritte Jugendübernachtungsstätte in der Uecker-Randow 
Region, die sich erfolgreich am „Qualitätsmanagement 
Kinder- und Jugendreisen Unterkunft“ beteiligt hat.
Die Jugendbegegnungsstätte Am Kutzow-See Plöwen 
bietet preiswerte Übernachtungsmöglichkeiten für Kinder 
und Jugendliche an. Hauptzielgruppe der Einrichtung sind 
Schulklassen, Ferienlager und Trainingslager. Ein beson-

deres Angebot sind extra zu buchende Pakete für Schul-
klassen von 1 bis 6 und Ferienfreizeiten mit pädagogischem 
Inhalt, wie „Natur pur“, „Gesund und lecker“ oder „Ich kann 
was“. Gleichfalls öffnet sich die Einrichtung für den Auf-
enthalt von Familien. In den Unterkunftshäusern können 
verschiedene Gästegruppen im gleichen Zeitraum aufge-
nommen werden. Auf dem großzügigen Außengelände gibt 
es sehr viele Spiel- und Sportmöglichkeiten für die jungen 
Gäste. Ein Ausflug zur nahen polnischen Großstadt Szcze-
cin ist ohne langen Anfahrtsweg möglich.
Der Plan für 2014 mit den Ferienterminen steht bereits. Es 
können jetzt schon Anmeldungen für die Ferienlager im 
Februar und Sommer vorgemerkt werden.
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Informationen

Die Abfallberatung informiert!
Weihnachtsverpackungen mit Pfiff!

Weihnachten ist das Fest des Schenkens. Geschenke 
schön und ausgefallen zu verpacken macht Spaß und ist 
nach wie vor in. Deshalb möchten viele, trotz umweltbe-
wusster Einstellung, darauf nicht verzichten.
Hat man mal angefangen, sich Gedanken über umwelt-
freundliche Alternativen zu machen, kommen schnell 
weitere Ideen. Seien Sie deshalb kreativ und unkonventi-
onell. Geeignete Verpackungsmaterialien finden Sie auch 
in Ihrem Haushalt. Servietten, Schachteln, Stoffreste sowie 
Zeitschriftenseiten mit Blumen- oder Landschaftsmotiven 
eignen sich sehr gut, Geschenke originell zu verpacken 
und Trockenblumen, Efeuranken, Zapfen, getrocknete Zi-
tronenscheiben, Zimtstangen oder eine Schleife aus Bast 
tun ihr übriges. Auch ein Spaziergang kann bei der Ideen-
findung ganz nützlich sein, denn ein Geschenk mit Blättern, 
Zweigen, Wurzeln, Moos oder Vogelfedern umhüllt, sieht 
bestimmt sehr schmuckvoll aus. Indem Sie Geschenke in 
Kopftücher, Taschentücher, Geschirrtücher oder Kissen-
bezüge einwickeln, kann die Verpackung auch selbst ein 
Geschenk sein. Also warum nicht ein Kochbuch in einem 
Geschirrtuch verschenken, eine gute Flasche Wein in So-
cken und Schal hüllen oder für Selbstgebackenes ein 
dekoratives Glas oder eine Dose verwenden?
Auch der Handel bietet mittlerweile eine breite Auswahl an 
umweltfreundlichen Papieren und Bändern an, so dass auf 
aufwendige Verpackungen aus Kunststoff, Metallfolie und 
Verbundmaterialien verzichtet werden kann. Geeignet sind 
auch Geschenktaschen aus Papier mit ansprechenden 
Motiven, die sich mehrere Jahre verwenden lassen. Rin-
gelband und andere nicht verwertbare Materialien sollten 
vermieden werden. Stoffbänder hingegen lassen sich 
aufbügeln und noch einmal verwenden.
Durch Phantasie und Umweltbewusstsein lässt sich somit 
während der Feiertage viel Abfall vermeiden, und das Ein- 
und Auspacken bereitet doppelt Freude.

Eine schöne Weihnachtszeit wünscht Ihnen Ihre Abfallbe-
raterin Frau Petra Brentführer (Tel. 03834/87603295).

Weihnachtsbaumentsorgung 2014

Am Mittwoch, dem 08.01.2014, werden in Pasewalk, Stras-
burg, Löcknitz, Viereck/ETS, Ueckermünde, Torgelow, 
Eggesin und Ferdinandshof die Weihnachtsbäume in den 
Neubaugebieten (mehrgeschossige Bebauung) entsorgt.

Bitte legen Sie Ihren Weihnachtsbaum am Entsorgungstag 
bis 6.00 Uhr an den Restmüllcontainerstandplätzen zur 
Abholung bereit. Die Weihnachtsbäume werden auch bei 
der nächsten Sperrmüllabfuhr mitgenommen.
Außerdem können sie kostenlos auf den Wertstoff- und 
Abfallannahmehöfen des Altkreises Uecker-Randow ab-
gegeben werden. 
Achtung! Bitte Baumschmuck wie Lametta, Kugeln oder 
Engelshaar sorgfältig entfernen!

Verschiebung des Hausmülltourenplanes  
aufgrund von Feiertagen

vom auf vom auf
23. Dez 21. Dez 26. Dez 27. Dez

24. Dez 23. Dez 27. Dez 28. Dez

25. Dez 24. Dez

Freier Wohnraum in der Gemeinde  
Blankensee zu vermieten!!

Zweiraumwohnung mit ca. 54 m² im 1. oder 2. Geschoss 
zu einem Kaltmietpreis von 4,09 e/m² zzgl. Nebenkosten. 
Eine Gartennutzung ist möglich.

Bitte melden Sie sich unter der Telefonnummer:
0160/5613380 oder 039744/51565 
sofern Sie interessiert sind.

Gemeinde Blankensee, Siedlung 10 a, 17322 Blankensee

Wie funktionieren Tablets? 
Wie nutze ich das Internet?
Projekt SilverSurfer startet in M-V

In den vergangenen Jahren hat sich das Internet unaufhör-
lich weiterentwickelt und gewährt schnelle Zugriffe auf In-
formationen aus aller Welt. So gut wie alle Dinge des tägli-
chen Lebens lassen sich mit Hilfe des Internets erledigen. 
Von sozialen Kontakten zu Freunden und Familie bis hin 
zum Online-Shopping bei großen Versandhäusern: alles ist 
nur ein Mausklick entfernt. Nur ein Mausklick? Nicht für 
unsere älteren Bürger, die oft Schwierigkeiten haben bei der 
heutigen Entwicklung der Technik mitzuhalten.
Während die jungen Altersgruppen bereits in der Schule, 
der Ausbildung und im Beruf wie selbstverständlich mit 
den neuen Technologien umgehen, kommen ältere Men-
schen eher selten damit in ihrem Alltag in Berührung. 
Hier setzt die Initiative SilverSurfer des EIZ Rostocks ein, 
welches im Rahmen der „Senioren-Technik-Botschafter“ 
Initiative durch das Bundesministerium für Bildung und 
Forschung gefördert wird. Mit Hilfe von mobilen Multiplika-
toren soll ein barrierefreier Zugang zu Technik und dem 
Internet, auch für mobil eingeschränkte SeniorInnen ge-
schaffen werden. 
Zur Durchführung des einjährigen Projektes SilverSurfer 
sucht das EIZ Rostock nun engagierte und motivierte Se-
niorInnen aus den sechs Landkreisen und den zwei kreis-
freien Städten, die von uns im Umgang mit PC, Tablet und 
Internet geschult werden. Diese dann ausgebildeten Mul-
tiplikatoren, die SilverSurfer, werden nicht nur Vorort bera-
ten können, sondern auch durch mobile Fahrbibliotheken 
die Beratung auf eine größere Fläche im Lande ausweiten. 
Hierbei werden sie in der Lage sein, Fragen zu beantworten 
und qualifizierte Informationsliteratur herauszugeben, um 
die Senioren unseres Landes über das umfassende Thema 
Computer und Internet ausreichend zu informieren.

Für weitere Informationen und Auskünfte wenden Sie 
sich an: Europäisches Integrationszentrum Rostock e. V. 
EUROPE DIRECT ROSTOCK, Neuer Markt 17, 18055 
Rostock, Tel: 0381/4031450, Fax: 0381/4031451, E-mail: 
info@eiz-rostock.de, www.eiz-rostock.de
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Historisches

Ein Schiff und seine Zeit – ORP „Baltyk“

Anfang August 1927 erregte ein eigenartiger Schiffsverband 
im, auf Grund des Versailler Vertrages internationalisierten, 
Kaiser-Wilhelm-Kanal (engl. Kiel-Kanal) das Interesse der 
Öffentlichkeit. Er bewegte sich in West-Ost-Richtung und 
umfasste einen ehemaligen französischen Kreuzer, ohne 
Bewaffnung und Maschine, welcher von zwei Schleppern 
gezogen wurde. Sicherlich kein leichtes Unterfangen für 
die Lotsen im Kanal. Aber man war seit der Abrüstung der 
deutschen und der russischen Flotte nach dem ersten 
Weltkrieg derlei Anblick schon gewohnt. Diese Schiffe 
waren aber zu Abwrackwerften unterwegs, die an der 
Nordsee lagen, also in der entgegen gesetzten Richtung. 
Der Schiffskonvoi im August 1927 schwamm in mancher 
Hinsicht gegen den Strom. Nachdem Polen in den Teilungs-
kriegen, die es gegen die Tripleallianz, von Russland, Ös-
terreich und Preußen führen musste, 1796 auch den Zugang 
zum Meer verloren hatte, verschwand die polnische Flag-
ge und damit auch die polnische Marine für mehr als ein 
Jahrhundert von den Weltmeeren. Der Versailler Vertrag 
1919 billigte dem neuen Staat mit dem polnischen Korridor 
(auch Weichselkorridor) einen schmalen Küstenstreifen zu, 
den Polen am 20. Januar 1920 offiziell in Besitz nahm. Dies 
kam insbesondere auf Intervention des amerikanischen 
Präsidenten Woodrow Wilson (14-Punkte-Programm) zu-
stande, der Polen die wirtschaftlichen Probleme eines  
Binnenstaates ersparen wollte. Die neue polnische Marine 
bestand zu Beginn der 20er Jahre des 20. Jahrhunderts 
aus einigen wenigen Flotteneinheiten zum Küstenschutz, 
die man aus dem Bestand der deutschen Kaiserlichen 
Marine als Beute zugesprochen bekommen hatte. Nach 
dem polnisch-russischen Krieg  gesellten sich zu diesem 
Bestand noch ehemalige russische Flusskriegsschiffe, die 
mit dem Friedensvertrag Polens mit Sowjetrussland und 
der Sowjetukraine, der in Riga am 18.03.1921 geschlossen 
wurde, zur nun polnischen Pinsker-Flussflottille kamen. Da 
das Staatsgebiet Polen unterschiedliche Gebietsteile um-
fasste, waren unter den polnischen Marineangehörigen 
ehemalige Angehörige der deutschen, russischen und 
österreichisch-ungarischen Flotte, der sie bis 1918 ange-
hört hatten. Der neue Flottenchef ab 1926 hieß Jozef Unrug 
(eigentlich Josef von Unruh) und stammte aus altem preu-
ßischem Adel (ein Oberst Carl Philipp von Unruh brachte 
es bis zum  Generalleutnant und war ab 1795 Kommandeur 
des in Wesel stationierten preußischen Infanterie-Regi-
ments 45). Im ersten Weltkrieg war Unruh U-Boot-Kom-
mandant gewesen und hatte sogar Karl Dönitz, der später 
für die Entwicklung der deutschen U-Boote verantwortlich 
zeichnete, in neue Unterwasser-Angriffstaktiken eingewie-
sen. Es war bei dieser personellen Zusammensetzung nur 
natürlich, dass auch Polen versuchte eine eigene Hoch-

seeflotte aufzubauen. In den Mitteln war man da nicht 
wählerisch. Schon in den Verhandlungen zum Rigaer 
Frieden versuchten die Polen in dieser Richtung Friedens-
angebote an die russische Seite zu machen. Bestandteil 
solcher Überlegungen waren zum Beispiel die beiden  
Schlachtschiffe der „Gangut“-Klasse (daneben mehrere 
Kreuzer, Zerstörer und U-Boote), über die die russische 
Flotte in der Ostsee noch verfügte. Sie sollten an Polen 
übergeben werden, dass zu diesem Zeitpunkt noch über 
keine Logistik für solche Flotteneinheiten verfügte. Die 
Polen von den Alliierten versprochenen zwei deutschen 
Schlachtschiffe, auf deren Übergabe die polnische Diplo-
matie in den  Verhandlungen zum Versailler Vertrag so 
gedrungen hatte, blieben ein Phantom, nachdem es die 
polnische Armeeführung im Krieg gegen Sowjetrussland 
abgelehnt hatte französischen und britischen Offizieren die 
Befehlsgewalt zu übergeben. Die beiden Ententemächte 
sperrten daraufhin auch die Lieferung von Kriegsmaterial 
an die polnische Armee. Und auch die Russen zeigten in 
den Verhandlungen zum Rigaer Frieden wenig Verständnis 
für die polnischen Forderungen, die man nun auf einen 
unfertigen Kreuzer und fünf Großzerstörer sowie einige 
kleinere Flottenkräfte präzisiert hatte. Die polnische Mari-
neführung war ganz in dem Traum von einer eigenen 
Hochseeflotte befangen. Sie hatte schon im Jahre 1920 
ein Großes Flottenbauprogramm verabschiedet, das da-
mals zwei Schlachtschiffe, 28 Zerstörer und 45 U-Boote 
umfassen sollte. Ein Plan der weit von der wirtschaftlichen 
und finanziellen Realität des gerade erst neu gegründeten 
Staates entfernt war. Aber auch das eher realistischere 
„Kleine Schiffbauprogramm“, mit einem Kreuzer und vier 
Zerstörern, stieß auf Widerstände. Denn die Briten zeigten 
nach 1920 kein Interesse eine polnische Flotte aufzurüsten. 
Als es zwischen den ehemaligen Ententemächten Groß-
britannien und Frankreich, insbesondere wegen der Ruhr-
besetzung,  zu einem echten politischen Zerwürfnis kam, 
nutzte man in Polen die Gunst der Stunde und belebte die 
französisch-polnische Militärallianz neu. Die Franzosen 
waren bereit den alten Kreuzer „d’Entrecasteaux“ an Polen 
zu verkaufen. Dieses Schiff hatte bis dahin schon eine 
bewegte Geschichte hinter sich. 1896 in der französischen 
Werft La Seyne vom Stapel gelaufen verdrängte dieser 
Kreuzer 1. Klasse einmal voll ausgerüstet 8.100 t Wasser. 
Für das Design zeichnete der Schiffskonstrukteur Lagarde 
verantwortlich. Das Schiff war für den Einsatz in den fran-
zösischen Überseegewässern konzipiert worden und 
hatte spezielle Kühleinrichtungen für die Munitions- und 
Versorgungslasten. 2.240 mm-Geschütze, jeweils vorn und 
achtern, bildeten die Hauptartillerie des Schiffes. 1899 

Seitenriss des französischen Kreuzers 1. Klasse „d’Entrecasteaux“, 
etwa 1896. 1927 wurde das Schiff (ohne Bewaffnung und Maschi-
nen) an Polen verkauft. Foto: Archiv
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wurde der Kreuzer bei der französischen Indochinaflotte 
detachiert. Im Jahre 1900 nahm er an der Beschießung der 
Taku-Forts durch eine internationale Flotte während des 
Boxeraufstandes teil. 1911 wurde das Schiff der französi-
schen Mittelmeerflotte zugeteilt. 1913 ging der Kreuzer in 
die Flottenreserve. Bei Kriegsdausbruch 1914 reaktiviert 
setzte man den Kreuzer bei der Blockade der Otranto-
Straße, gegen Österreich-Ungarn, ein. Noch im selben Jahr 
erfolgte ein Einsatz im Suezkanal. Vom Bittersee aus wur-
den  die Angriffe der Osmanen gegen diese Hauptverkehrs-
ader abgewiesen. In den weiteren Kriegsjahren war der 
Kreuzer zum Geleitschutz in der Levante bzw. Nordafrika 
eingesetzt. Am 12. Dezember 1917 wurde der Kreuzer 
durch das deutsche U-Boot „UC 38“ torpediert. Der Angriff 
blieb für das Schiff folgenlos. Nach Kriegsende 1918 wur-
de das Schiff als Truppentransporter eingesetzt. 1919, 
inzwischen in Brest an der Atlantikküste, wurde der Kreu-
zer in die Ausbildungsflotte eingegliedert, als Schulschiff 
für Signalgasten, ab 1920 Flaggschiff der Ausbildungsflot-
te. Am 1. Juni 1921 erging der Befehl zur Abrüstung des 
Schiffes und am 27. Oktober 1922 wurde der Kreuzer aus 
der Liste der Schiffe der französischen Marine gestrichen. 
1923 wurde das Schiff Belgien zur leihweisen Überlassung 
angeboten. Am 24. Mai 1925 erfolgte mit Schlepperhilfe 
die Fahrt von Brest nach Brügge/Belgien. Die Belgier gaben 
das Schiff jedoch schon im nächsten Jahr, im Juni 1926,  
wieder an die Franzosen zurück, da sie, aus Geldknappheit, 
ihre gesamte Flotte auflösten und später auch den Status 
einen neutralen Landes annahmen. Im Februar 1927  wur-
de das Schiff mit Schlepperhilfe nach Cherbourg gebracht,  
Für die polnische Marine war die Neuanschaffung auch 
nicht gerade billig. Am 7. März kaufte die polnische Regie-
rung das Schiff für einen Preis von 2.822.000 Franc. Am 
30. Juli 1927 wurde das Schiff unter dem Namen „Krol 
Wladyslaw IV.“ in Cherbourg in Dienst gestellt. Erster pol-
nischer Kommandant auf dem Schiff wurde Kmdr. J. 
Łątkiewicz, der die polnische Seekriegsflagge setzte. Die 
französische Seite hatte bis Gdynia Schlepperhilfe zuge-
sagt. Die „Mammouth“ und die „Pinguin II“ bewältigten 
diese Aufgabe, so dass das Schiff am 7. August 1927 
Gdynia erreichte. Die neue polnische Hafenstadt, die erst 
1926 Stadtrecht erhalten hatte, bestand zu dieser Zeit al-
lerdings noch zumeist aus Baustellen bzw. war in den 
Köpfen ihrer Architekten. Man hatte den Namen des pol-
nischen Königs Wladyslaw IV. für das Schiff mit Bedacht 
ausgewählt. Dieser polnische König, er regierte von 1632 
bis 1648, baute im 17. Jahrhundert wieder eine neue pol-
nische Flotte auf. Von seinen Ruhmestaten kündete Samu-
el Twardowski (1600–1660) in einem Gedicht, das mehr 
einem Lobgesang glich und keine seiner Schlachten aus-
ließ. In dieser Zeit war Polen ein Land „von Küste zu Küs-
te“, von der Ostsee bis zum Schwarzen Meer. Sein Vater 
König Sigmund II. August (1587–1632) wollte ihn sogar 
zum russischen Zaren machen (Frieden von Dewulina 
1618). Später kämpfte das polnische Königtum gegen die 
schwedischen Wasa und erreichte am 28.11.1627, im 
Gefecht bei Oliva (heute die Reede von Gdynia), einen 
Seesieg gegen die schwedische Flotte. Danach übergab 
der polnische König die neun noch vorhandenen polnischen  
Schiffe, die der schwedischen Weichselblockade entkom-
men waren, an die Habsburger, mit denen er verwandt-
schaftlich verbunden war. Der Handel fand 1628 in Wismar 
statt, als Wallenstein versuchte in der Ostsee eine Flotte 

aufzubauen. Das größte der Schiffe war „König David II.“, 
aber auch ein Pinaßschiff namens „Wodnik“ (Wassermann) 
befand sich unter diesen Schiffen. Auch im Jahre 1927 gab 
es eine Begeisterung für die Flotte in breiten Bevölkerungs-
kreisen in Polen, die sicherlich auch die verklärte Verehrung 
für diesen polnischen König beinhaltete (sogar junge Ma-
rine-Pfadfinder trugen Mützenbänder mit der Aufschrift 
„Wladyslaw IV.). Doch die Zeiten waren andere geworden. 
Die harte Realität holte auch die Neuanschaffung der pol-
nischen Flotte ein. Anfang August 1927 bekam das Schiff 
seinen neuen Namen „Baltyk“. Und der neue Kommandant 
W. Steyer verholte das Schiff erst einmal in das Dock der 
Danziger Werft. Erst ab 1928 verfügte Polen in Gdynia über 
ein 2.600 t großes Dock. Die „Baltyk“ war fortan Ausbil-
dungs- und Wohnhulk. Sie diente auch verschiedenen 
Repäsentationszwecken, wurde 1932 noch einmal in Dan-
zig modernisiert und hatte ihren Liegeplatz in Oksywie 
(Oxhöft). Dort wurde das Schiff auch im September 1939 
vom deutschen Überfall auf Polen überrascht. Durch Flug-
zeugangriffe und Schiffsartillerie beschädigt fiel den Deut-
schen das Schiff in die Hände, die es 1942 in Danzig ver-
schrotteten. Die Namenstradition wird in der heutigen 
polnischen Marine gepflegt. ORP (Okręt Rzeczypospolitej 
Polskiej; dt. Schiff der Republik Polen) „Baltyk“ ist ein 1988 
in Gdynia vom Stapel gelaufenes Universal-Versorgungs-
schiff mit einer Wasserverdrängung von 2.980 t.

Dietrich Mevius

ORP „Baltyk“ lag als Wohn- und Ausbildungshulk in Oksywie 
(Oxhöft). Für die Überführungsfahrt von Cherbourg nach Gdynia 
bekam das Schiff den Namen „Krol Wladyslaw IV.“. Foto: Archiv
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Sonstiges

Jahresabschluss 2012
Bekanntmachung der OAS-Organisation zur Arbeitsförde-
rung und Strukturentwicklung Pasewalk GmbH, Torgelow 

1.	 Die DOMUS AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft, Zweigniederlassung 
Schwerin, erteilte aufgrund der Prüfung des Jahres-
abschlusses zum 31.12.2012 sowie des Lageberichts 
des Geschäftsführers der OAS-Organisation zur 
Arbeitsförderung und Strukturentwicklung Pasewalk 
GmbH, Torgelow, folgenden uneingeschränkten Be-
stätigungsvermerk:

	 „Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus 
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang 
– unter Einbeziehung der Buchführung und den La-
gebericht der OAS-Organisation zur Arbeitsförderung 
und Strukturentwicklung Pasewalk GmbH, Torgelow, 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 
2012 geprüft. Durch § 13 Abs. 3 KPG  M-V wurde der 
Prüfungsgegenstand erweitert. Die Prüfung erstreckt 
sich daher auch auf die wirtschaftlichen Verhältnisse 
der Gesellschaft i. S. v. § 53 Abs. 1 Nr. 2 HGrG. Die 
Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss 
und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtli-
chen Vorschriften und ergänzenden landesrechtlichen 
Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen 
des Gesellschaftsvertrags und die wirtschaftlichen 
Verhältnisse der Gesellschaft liegen in der Verant-
wortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. 
Unsere  Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns 
durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jah-
resabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und 
über den Lagebericht sowie über die wirtschaftlichen 
Verhältnisse der Gesellschaft abzugeben.

	 Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 
HGB und § 13 Abs. 3 KPG M-V unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so 
zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten 
und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch 
den Jahresabschluss unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den 
Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit 
hinreichender Sicherheit erkannt werden und dass mit 
hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die 
wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft Anlass 
zu Beanstandungen geben. Bei der Festlegung der 
Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die 
Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und 
rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartun-
gen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen 
der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungs-
legungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie 
Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahres-
abschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis 
von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die 
Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze 
und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzli-

chen Vertreter der Gesellschaft sowie die Würdigung 
der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts. Die Prüfung der wirtschaftlichen 
Verhältnisse haben wir darüber hinaus entsprechend 
den vom IDW festgestellten Grundsätzen zur Prüfung 
der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und 
der wirtschaftlichen Verhältnisse gemäß § 53 HGrG 
vorgenommen. Wir sind der Auffassung, dass unsere 
Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere 
Beurteilung bildet.

	 Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
	 Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 

gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresab-
schluss den deutschen handelsrechtlichen und den 
ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften und den 
ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsver-
trags und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lage-
bericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, 
vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 
der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

	 Die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft 
geben nach unserer Beurteilung keinen Anlass zu 
wesentlichen Beanstandungen.“

	 Schwerin, den 22. März 2013

	 DOMUS AG
	 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
	 Steuerberatungsgesellschaft
	 Zweigniederlassung Schwerin

2.	 Der Landesrechnungshof teilte mit Schreiben vom 16. 
September 2013 zur Prüfung des Jahresabschlusses 
2012 der OAS-Organisation zur Arbeitsförderung und 
Strukturentwicklung Pasewalk GmbH, Torgelow, fol-
gendes mit:

	 Anliegend wird eine Ausfertigung des Berichts des 
Abschlussprüfers über die Prüfung des Jahresab-
schlusses zum 31.12.2012 übersandt.

	 Der Landesrechnungshof gibt den Prüfungsbericht 
nach eingeschränkter Prüfung frei (§ 14 Abs. 4 KPG).

3.	 In der Gesellschafterversammlung vom 22. Mai 2013 
erfolgte die Beschlussfassung über die Feststellung 
des Jahresabschlusses 2012.

	 Der Jahresabschluss für das Jahr 2012 wurde ge-
nehmigt. Das Geschäftsjahr 2012 schloss mit einem 
Jahresüberschuss von 16.191,89 e ab, der auf neue 
Rechnung vorzutragen ist.

4.	 Der Jahresabschluss und der Lagebericht 2012 werden 
vom Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Bekannt-
gabe an für 14 Tage in den Geschäftsräumen der 
OAS-Organisation zur Arbeitsförderung und Struktur-
entwicklung Pasewalk GmbH, Torgelow, Borkenstraße 
16a, 17358 Torgelow öffentlich ausgelegt.

Torgelow, den 25. November 2013

Jörg Zimmermann, Geschäftsführer
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